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Jungen 19 Landesliga Gr.3

SV Sillenbuch III : TG Donzdorf 
Samstag, 26.11.2022, 15:30 Uhr

SV Sillenbuch III gegen TG Donzdorf: knapp nach Punkten 
und Sätzen

Im Spiel der Jungen 19 Landesliga Gr.3 traf der SV Sillenbuch III am vergangenen Samstag im 9.
Saisonspiel auf die TG Donzdorf. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 6:
4 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
unbesiegt blieb. Erwähnenswert war, dass der SV Sillenbuch III diese Partie mit 3 Ersatzspielern
bestritt. Wie eng der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 19:17.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 0:3 gegen Smyrnis / Mudrik fanden Samson /
Piwonski von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Keine Chancen ließen
indessen Weber / Chatteleyn im Anschluss bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Blanco
Dufern / Rohrhofer. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Laurin Weber hatte anschließend gegen Nick Mudrik bei
seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Ioannis Smyrnis
konnte Yann-David Samson anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete
und mit 16:18 an Smyrnis ging. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3
an den Tisch. Philipp Piwonski war in der Partie gegen Paul Rohrhofer nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Es dauerte eine Weile, bis Noah Chatteleyn sein 3:2 gegen Simon
Blanco Dufern feiern konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Sillenbuch III und der TG
Donzdorf. Auf Messers Schneide stand dann das Spiel zwischen Laurin Weber und Ioannis Smyrnis,
ehe sich der Spieler des SV Sillenbuch III in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Weber mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Wenige Chancen hatte indes Yann-David Samson beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Nick Mudrik, so dass Mudrik seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Mit 11:8, 3:11, 13:11, 12:10 gewann im Anschluss Philipp Piwonski gegen Simon
Blanco Dufern und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Noah Chatteleyn und Paul Rohrhofer holten am Ende
eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4
Punkte. Noah Chatteleyn war in der Partie gegen Paul Rohrhofer nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Damit war der 6. Punkt für den SV Sillenbuch III im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Sillenbuch III nun ein Punktekonto von 10:8 Punkten auf,
während die TG Donzdorf vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2022 gegen Sportvg Feuerbach
ansteht, 8:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Sillenbuch III bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 14.01.2023 gegen den TGV Rosswälden.

 Statistik:
 SV Sillenbuch III

Doppel: Samson / Piwonski 0:1, Weber / Chatteleyn 1:0 
Einzel: L. Weber 1:1, Y. Samson 0:2, P. Piwonski 2:0, N. Chatteleyn 2:0 

 TG Donzdorf
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Doppel: Smyrnis / Mudrik 1:0, Blanco Dufern / Rohrhofer 0:1 
Einzel: I. Smyrnis 1:1, N. Mudrik 2:0, S. Dufern 0:2, P. Rohrhofer 0:2


